
Amtsblatt zur Laibachcr Z c i l M .
^p. 167. Dinstag den 13. J u l i 1853

Z, 3«l». i, (1) Nr. 8s2t
E o n c u r r e n z - Kundmachung

zur Lieferung des Bedarfes an Buchdruckerarbei-
ten und. unbedruckten Papiergattungen für die
k. k. steierm. illyrische Finanz-Landes-Direction

und ihre Unterbehördcn.
Am 17. August »852 Vormittags um 9 Uhr

wird in dem Amtsgcdaude der k. k. steierm.
illyr. Finanz - Landes - Direction zu Gratz in der
zweiten Sackgasse, Nr. 240, eine öffentliche Ab»
minderungs-Versteigerung zur Sicherstellung deß
Bedarfes:

ä. An Buchdruckereiarbeiten, worunter die
Druckarbeiten mit den dazu erforderlichen
Papieren verstanden werden.

V. An unbedruckten Papiergattungen, für diese
k. k. Finanz-Landes-Direction und ihre
Unterbehörden abgehalten werden.

Der be i läu f ige e i n j ä h r i g e B e d a r f an
D ru ckar be i ten vV. d ü r f t e sich ans:

7 Niest Druckpapier,
28 >> Couvertpapier,
74 „ weißes Mittelconceptpapier,

43N » blaues Mittclconceptpapier,
25tt » sogenanntes Johann-Kanzleipapicr,
579 » großes Kanzleipapier,
484 ., blaues Großconceptpapicr,
377 » Klein Medianpapier,

IN86 „ Groß-Median'papier,
275 „ Mittel-Negalpapier,
223 >, Groß-Negalpa pier,

I I » Impcrialpapier,
7 » Packpapier, erstrecken.

An unbedrucktem P a p i e r e N. a b , r , als
K a n z l e i - und Bchre i bma te r i a le, w u r °

den in Einem J a h r e b e i l ä u f i g
65 Nieß blaues Mittelconceptpapicr,

I I I » sogenanntes Johann.Kanzleipapier,
9 „ Großkanzleipapier,
2 » Kleinmedianpapier,
8 » Großmedianpapicr,
4 » Mittelrcgalpapier,
4 » Packpapier,

14 » Postpapier,
4 » Fließpapier, bezogen.

Dem Ersteher wird aber nicht dafür gebürgt,
daß auch in Hinkunft die gleiche Menge Buch-
druckerarbeiten mit den dazu erforderlichen Pc^
Piergattungen, dann die gleiche Menge des als
Kanzlei- und Schreibmateriale bezeichneten Papiers
werde bestellt und abgen Krmen werden.

Dem Ersteher wird obliegen, die Bestellungen
ohne Rücksicht, ob sie größer oder geringer als
der vorstehend ausgewiesene Bedarf ausfallen, auf
der Grundlage der Lieferungsbedingungen zu er-
füllen, und er ist nicht berechtiget, einen Ent-
schadigungs-Anspruch aus dem Titel des größe-
ren oder geringeren Umfanges der Bestellungen
des Bezuges zu erheben.

Die Papier-Lieferung zu d»>n V Buchdrucker-
Arbeiten wird von der Lieferung der Letzteren
nicht getrennt, somit die Lieferung der Buch-
dtuckerarbeilen und des dazu erforderlichen
Paprers nur einem und demselben Unternehmer
überlassen.

Dagegen ist cs nicht nothwendig, daß dieser
auch der Ersteher der Lieftrung des unbedruckten,
als Schreibe - und Kanzleimateriale bezeichneten
Papiers «ub N sey. '

Der Ersteher hat, nach Maßgabe der zerglic-
detten Bestimmungen der von ihm einzusehenden
Licitations- und Vertragsbedingnisse, die Bestel-
lungen zu Gratz, Klagenfurt und Laibach, so wie
es jedesmal gefordert wird, auszuführen, und an
jenem dieser Orte, wo cr nicht selbst den dau-
ernden Wohnort hat, auf seine Gefahr und Ko-
sten Bestellte zu benennen, mit denen die be-
stellende Behörde in unmittelbare Brrührung tre-
ten kam,.

Der Abminderungs-Verhandlung werden die
in den Limitations-Bedingnissen detaillitten Druck«

reise der k. k. Hof ' und Ttaatsbuchdluckerei,
und bezüglich des Papiers die bisherigen hieror>
tigen Liefer ungspreise als Fiscalpreise zum Grunde
gelegt, und nebst den del dieser Verhandlung zu
machenden mündlichen Anboten werden auch
schriftliche Lieferungs-Offerte angenommen.

Zur mündlichen Verhandlung, »vie auch als
schriftlicher Offerent wird Jedermann zugelassen,
der nach den Landesgcsetzen »zu einem Unterneh-
men dieser Art geeignet ist, Kur muß jeder Lie-
ferungslustige, in so fern er zur mündlichen
Verhandlung erscheint, ein Reugelb (Vadium)
mit Einhundert Gulden Conv. Münze in Barem
der Licitations-. Commission erlegen, oder über
dessen El lag sich mit dem Depositenschein einer
k, k. Landeshcmptcasse, oder k. k. Sammlungs-
oder Bezirkscasse ausweisen; jedes schriftliche Offert
aber muß mit der Quittung über ein in solcher
Art bestelltes Depositum belegt seyn.

Der Ersteher hat die E iMnng der einge-
gangenen Vertragsverbindlichkeiten durch eine
mit zehn Pcrcentcn des Erstehungsbetrages zu
leistende Caution sicherzustellen

Offerte müssen bestimmt und deutlich und
ohne Beziehungen auf andere Anbote abgefaßt
seyn, den Anbot zergliedert in Ziffern und Buch-
staben enthalten. Der Offerent hat darin zu er-
klären, daß er die Vertrags-Bedingungen kenne
und sich denselben unterwerfe.

Die Offerte sind von den Offercnten eigen»
händig zu schreiben, mit Vor» und Zunamen.
Charakter und Wohnort zu unterschreiben, und
in so fern der Offcrent nicht in der Provinz
domicilirt, muß die Unterschrift vorschriftmaßig
legalisirt seyn.

D>e Eignung des Lieferungslustiqcn zur Ein-
haltung dcs Unternehmens, insofern solche nicht
schon a,»s dessen Stellung und Beschäftigung
außer Zweifel ist, muß auf̂  legale Art ausge-
wiesen werden.

Schriftliche Offerte müssen für jede der obi-
gen beiden Unternehmungen gttennt abgefaßt
und eingereicht werden.

Offerte zur Lieferung der Buchdruckerarbeiten
sammt dem dazu erforderliche!, Papiere sind zu
überschreiben:

„Offert zur LlVf.rung des Bedarfes an Buch-
„dr uckerarbeiten mit Papier, für die k. k.
„steier. lllyrische Finanz - Landes - Diree-
„t.on."

Offerte über die Lieferung d.s als Kanzlei-
und Schreibmateriale nöthigen Papieres haben
die Uebcrschrift zu erhalten:

, Offert zur Lieferung des Bedarfes an unbe-
„druckten Papicrgattungen für die k. k.
„steier. lllyrische Finanz - Landes - Dircc-
„t ion."

Derlei Offerte sind längstens bis 16. Aug.
d. I . Mittags 12 Uhr im Präsidial - Bureau
der k. k, steicr. illyr. Finanz-Land.s" Direction
versiegelt einzureichen. —

Offerte, deren Inhalt Zweifeln Raum gibt,
welche nichr ganz^ deutlich und bestimmt abge-
faßt sind, Berufungen auf andere Anbote, oder
seldstgewählte Ncbenbedingungen enthalten, denen
irgend ein Erfordcrnlß mangelt, wie auch jene,
welche nach Ablauf der zur Einreichung festge-
setzten Frist eingebracht werden, bleiben unbe-
rücksichtigt-t.

Bei gleichen Anboten hat der bei der münd-
lichen Verhandlung verbliebene Mindestbietende
vor dem schriftlichen Osserenten den Vorzug

Zwischen zwei ganz gleichen schriftlichen Of-
fertcn entscheidet das Los.

Die schriftlichen Offerte werden nach geschlos-
sener mündlicher Abminderungs'Verhandlung in
Gegenwart aller Licitanten eröffnet.

Die Lieferung wird auf drei oder sechs nach-
einander folgendeVerwaltungsjahre, nämlich1U53,
l854 und 1855, oder auch auf die weiters
folgenden Verwaltm.gsjahre 185«, 1857 und

K58 ausgeboten, und die k. k. Finanz-Landes-
Direction behalt sich das Recht vor, den Er-
folg der Abmindcrungs - Verhandlung sür die
Dauer von drei oder von sechs VrrwallungS«
jähren nach ihrer freien Wahl zu genehmigen,
je nachdem sie das Eine oder das Andere vor-
thcilhafter findet.

Der mündliche Ersteher bleibt von dem Zeit.
puncte der geschlossenen mündlichen Absieigeruna,
der schriftliche Offerent von dem Zeitpuncte der
Ueberreichung des Offertes für den Anbot vcr,
dindlick; die Verbindlichkeit der k. k. Finanz-
Landes l Direction beginnt erst mit dem Zeit-
puncte, in welchem dem Bestbieler die Ratifi-
cation dcs Anbotes bekannt gemacht wird, und
sie ist in dieser Beziehung an die im all«smel-
nen bürgerlichen Grs.tzbuche scstges.tzte Frist zur
Annahme eines Versprechens nicht gebunden.

Das Vadium des Ersteh»rs wird zurückbe-
halten und in die zu leistende Caution einqe»
rechnet; die baren Vadien der anderen mündli-
chen Licitanten werden gleich nach geschlossenst
Licitation zurückgestellt; die Flüssigmaäunq der
bei Staatscaffen erlegten Vadün, und des ltwa
dcn schriftlichen Offerten beigelegten baren Gel«
des erfolgt gleichzeitig mit dem Beschlusse ribtr
din Erfolg der Verhandlung.

Dle zergliederten nähern Licitat'onö - und
Contractövedingungen können in den gewöhnli-
chen Amtsstunden bei den k. k. FinanzLandes-Dlrec-
tions^O.conomaten zu Gratz, Wien, Prag, Blünn,
Lembcrg, Innsbruck, Trieft, Ofen, Aqram,
Tcmeßvar und Hermannstadt, wie auch bei den
k. k. Finanz-Präfecturen zu Mailand und Vene-
dig, dann bei den f. k. Camera! - B.zirks - Vcr
Wallungen in Steiermark, Kärnttn und Kram
vorläufig eingesehen, und werden auch bei der
Admindcrungs , Verhandlung öffentlich verlesen
werden.

Von d.r k. k. steiermärkisch - illyrischen Fi-
nanz - Landes ? Direction.

Gratz am 2 Juli 1852.

Z. 355. :' ft) Nr. 3U1!>.
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. Postanstalt ist eine
Offizialsstelle der letzten Classe, mit dem Iahles-
gehalte von Vierhundert Gulden C. M . , gegen
Cautionsleistung im Betrage von Sechshundert
Gulden C. M . , zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten , welcher
für den Bezirk der PestherPostdirectlon bestimmt
ist, haben die gehörig documcntirlen Gesuche unter
Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse ui'd
Eigenschaften, sowie die Sprachtenntnisse, im vor-
geschriebenen Dienstwege längstens bis 2l). Jul i
lk52 bei der genannten Postdirection einzubrin-
gen, und auch anzugeben, ob, und im bejahen-
den Falle, in welchem Grade sic mit einem Be-
amten der Postdirection oder des Postamtes in
Pcsth verwandt oder verschwägert sind.

I n so ferne Postoffiziale in was immer für
einer Gehaltsstufe die Uebcrsetzung nach Pesth
wünschen, haben auch diese ihre motivirtcn Ge-
suche in derselben Weise innerhalb des Concurs-
termineö bei der gedachten Direction einzubringen.

Von der k k. Postdirection für das Küsten-
land und Krain. Triest den 1. Jul i «852.

Fischer n>. r,.

Z 35«. « (3) Nr 3tt,l>.
C o n c u r s .

I m Verwaltungsbezirke der k. k. Postdircc-
tion in Triest, und zwar zunächst mit der Dienst-
leistung bei dem dortigen Local-Postamte, ist eine
Postoffizialsstelle der letzten Classe mit dem Iah-
rcsgchalte von Vierhundert Gulden C. M. , qea.cn
Cautionsleistung im Betrage von Sechshundert
Gulden C. M. , zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten i
Gesuche unter Nachweisung der geschlichen Etfor- «



»us
dernisse und Eigenschaften, dann der Sprach-,
kenntniffe im uorgeschriebenen Dienstwege läng-
stens bis 19. Jul i 1852 bei der Postdirection
in Trieste'einzudringen, und auch anzugeben, ob,
und im bejahenden Falle, in welchem Grade sie
mit einem Beamten der Postdirection oder des
Postamtes in Triest verwandt oder verschwägert
sind.

I n so ferne bereits angestellte >n »va6 immer
für einer Gehaltsstufe stehende Postoffiziale die
Uebersetzung nach Trieft wünschen. haben auch
diese ihre gehörig motiuirten Gesuche iu derselben
Weise und innerhalb des Loncurötermines bei der
gedachten Postdircction einzubringen.

Von der k. k. Postdirection für das Küsten
land und Krain. Trieft den I , Jul i 1852.

Fischer ,n. >».

Z. 353. :, (3) , Nr. ,U5 l .

L i c i r a t i ons - Kundmachung.

M i t den Erlässen der hohen k. k. General-
Baudircction vom 31. Mai und 2. Juni d. I . ,
Z. 4 N l 5 ^ . und 4014 und Intimation der löbl.
k. k. Landesbaudirection vom 8. und IN. Juni
l. I . , Nr. 1«85 et »707, sind die Uferschutz'
und Hufschlagsbauten am rechten Ufer der Save
unter dem Ranner Felsen, im Distanzzeichen Nr.
X l V ^ 2 - 4 , im adjustirtcn Kostenbetrage von
3422 fl. 47 kr. Conv. Münze, und nächst dem
Dorfe 8.l5l,>lje, im Distanzzeichcn Nr. X l Vjtt - 2,
im adjustirten Kostenbeträge pr. 8542 fl. 38 kr.
(5onv. Münze, zur Ausführung bewilliget worden,
welche Uferschutzbauten im Versteigerungswege
an die Bestbieter hintangeben, und zu diesem Ende
am 26. Jul i 1852 um » Uhr Vormittags die
Licitation in der Amtskanzlei der löblichen k. k.
Bezirkshauptmannschaftö-Expositur Gurkfeld ab-
gehalten werden wild.

Diese Uferschuhdauten bestehen, und zwar der
im Distanzzeichen Nr. X l V j 2 - 3 , in der Ge-
sammtlange uon 1 l N " - 3 ' N" in :
, 4 7 " - 4 ' - l l>" Körper maß Steinwurfes aus min-

destens '/« bis 2 Cub. Fuß großen, im
Wasser unauflöslichen Steinen, welche
nach gegebenem Böschungsverhaltnisse von
I : I . ' / , einzusenken und oberhalb dem Waft
serspiegel psiasterahnlich herzustellen, die
Cubikklaft. überschläglich mit U fl.43^^kr.

1 l i i " . 2 ' - l t t " Körpermaß Erdabgrabung hicvon
kommen als Anschüttung wieder zu ver-
wenden 6 2 " - 3 ' - 3 " , mithin verbleibt an
bloßer Abgrabung 5 3 " - 5 ' - 7 " , die (5u-
bikklafter mit . . . — si. 33 kr.

« 2 " - 3 ' - 3 " Körpermaß- Anschüttung, welche
aus der durch Abgrabung gewonnenen El de
zu bewerkstelligen, und die Schichten von
N" zu stampfen kommt, die <Zub. Klafter
">t 1st 3 7 ' / ^ kr.

544«. tt'. 7" Flächenmaß Pflasterung aus 1 l - l 2 "
tief greifenden Steinen. nach gegebenem
Böschungsverhaltnisse von 1 : 1 ' / ^ herzu-
stellen, die i l l ! Klafter überschläglich mit

3 fl. 2 4 ' / , kr.
Und der im Distanzzeichen Nr. X l V j U - 2 in

der Lange von 454 Klafter i n :
:N2".2"> « " Körpermaß-Steinwurfes aus min^

destcnö ^ Cub. Fuß bis 2 Cub. Fuß
großen, im Wasser unauflöslichen Stei
ncn, welche nach gegebenem Böschungs-
Verhaltnissc von l : l ^ einzusenken und
oberhalb dem Wasserspiegel pflasterahnlich
herzustellen, die Cub Klafter überschläglich
mit «U st. 4« kr.

127" - N̂  - 7" Körpermaß. Erdgrabung, welche zur
Anschüttung wieder zu verwenden kommt,
daher in einer mittleren Entfernung von
140 Klafter zu verführen und in Schich-
ten von 6 " zu verstampfen, die Cub
Klafter mit . . . . . 2 si. 3 t kr.

56" . 1 . 4 " Körpermaß c Schotteranschüttung
sammt Planirung, die Cub. Klafter über-
schläglich mit . . . . 3 f l . 5 / , k r .

und
l « 9 8 ° 4< 7 " Flächenmaß Pflasterung aus 1 2 "

tief greifenden, im Wasser unaustöö«
lichen harten Steinen, nach dem gegebenen

. Böschuugsverhältnisse herzustellen, die
Ouadratklafter mit.3 st. 40 .'/5 kr.

Das nähere Detail der dießfälligen Baufüh.
rungen ist aus'.dem Situations- und Prosilplane,
dann Bersteigerungs - und Baubedingnissen zu
ersehen, welche Behelfe in der Amtskanzlei der
gefertigten k. k. Savebau-Expositur Vor- und
Nachmittags in den gewöhnlichen Amtöstrmde,,
täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen habcn vor ?oer
Versteigerung das 5 A Vaoium der ganzen Bau-
summe im barel^Gelde,'jin Staatspavieren „ach
dem börsemaßigen Comse, oder mittelst,j von der
hier ländigen k. k, Kammerprocuratur approbirter
hypothekarischer Verschreibung zu erlegen, weil
ohne solche k̂ein Anbot Angenommen wird.

Jedem Unternehnuingslustigen steht es übn-
gcns frei, bis zum Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein, auf l 5 kr. Stampclbogcn ausge-
fertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit der
Aufschrift: »Anbot für den Uferschutz- und Huf-
schlagsbau am rechten Ufer der Saue (kommt die
Benennung des Objectes, für solches dieser Anbot
lautet, anzuführen)", an die k. k. löbl. Bezirks»
Hauptmannschafts? Erpositur Gurkf.ld einzusen-
den , worin der Offerent sich über den Erlag des
Reugeldes bei einer öffentlichen Casse, mittelst
Vorlage des Depositenscheines auszuweisen, oder
dieses Reugeld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
so wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-
stand des Baues nebst den Bedingnissen genau
kenne, wörtlich angegeben werden. 'Auf Offerte,
welche dieser Vorschrift nichc entsprechen, kann
keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber Derjenige den Vorzug, welcher früher ein̂
gelangt ist ,md daher die kleinere Post-Nr. trägt.
Die hohe Ratification bleibt für jeden Fall vor'
behalten.

K, k Savebau-Expositm Gulkfeld, am 3tt.
Juni 1852.

Z M, l . (3) Nr. 2iiÜ4
E d i c t .

Won dem k. k. Landesgerichte zu Laibach
wird der unbekannt wo befindlichen Fr. Maria
Anna v. Bardarini geb. v. Sketlichi und deren
Ehegatten mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte Georg
Konscheg und Georg Raberscheg, im eigenen Na-
men und als Machthaber der gewesenen Unter-
thanen des Gutes Obermöttnig, als Erkäufer die-
ses Gutes, durch Herrn l)>. Burger die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerklärung der auf
dem Gute Obermöttnig mit der Urkunde vom
26. April »792 haftenden Hcirathscaution pr,
3666 fl. eingebracht und um richterliche Hilft
gebeten, worüber die Tagsatzung auf den 18
October l. I . Früh um l6Uhr vor diesem Gcrichtt
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Fr.
Maria Anna v. Vardarini geb. v. Skerlichi
und deren Ehegatten diesem Gerichte unbekannt
ist, und weil sie vielleicht aus, den k. k. Erblaß
den abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hicrortigen Gerichtsadvocaten O>. Johann
Zwaier als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst cr-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
lhre Nechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zn machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Vcrabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. öandesgericht Laibach am 36. Jun i 1H52

Z. 900. ( l ) Ur . 2824.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wi,d hiemil
bekannt gemacht! Eß hade in der Erecntionssache
des Hern, Joseph Tschcnie von Gotischer, gegen
Ioscph Wi l l i»? von Seele, die ereculiue Feilbictung
dc> , zum Verlasse dcs Lchtnn lU'höngen, n» Seele
«»!» <!>o"ss. N>. 20 gc'il'gcncn und im dießgerichtli»
chln Onnitbochc mile» Rls,s. N>. l!)9 roslommen»
or>> '/,,. Hu! e, i»! gclichilichtll Schatzung«welll,e von
200 ft., wc,;lU Ichuldlgcr 80 fl. sammt Zms'N und
(5rttll!i<)l,(itl's!cl, bewilliget, und zur Vornahme del'
scllcli die Tagsa^nugtü al«s del, l i t . September, auf
den l.'l. October u>,d l,lls ten l! j . ^ilN'c»nder l. I>,
iclei'lnal Vui lml l l igs uln 9 l l i ) l iin Olle Eeele mit
den, Beisa^c ^üqeordüe,, d.'ß diesc Nc<Uiiat nrll
bei der dritten Tagsavung uincr dem Echä'tzungs»
wcrihc Hinlangegeben weldc.

Das Scdal^lNlsttplotocoll, der Grundbuchser'
tract und die llicilativüöl edingnijse erliegen hicramts
«.ur sinsichl.

K. k. ^ezilksgrricht Gollschce am 12. Juni
1852.

5 9 lU. ( l ) " N^. ^202.
O d i c t.

Von dem t. k. Geziltögelichie Feistritz wild
dekanni gcdc!?ci,:

(5s habe über Ansuchen des Anton Zudarschizh
uon Feistriy, wider Joseph Schadec von Derskuuzhe,
in die erccutive 3lcalse>ldiclung der. dem ^ehiern gt»
hörigen, im Gnmdbuche Plem «»l> Uld. ^Itt. 8 vol'
tomnlti.dei» Halbhude, wegen dem Anton Znioal'
schizh schuldigen >42 f l . gewiUigel, u»d es ftien zU
deren VttsNlil'Nit die T>^satzu<,gen auf dcn lU. August,
ll». September u>̂ d i 6 . Ol oder l. I . , zidcsmal 3.<c>l<
mittags von 9 dis l 2 Uhr in loco der Nc^lilat mit
dem itteisatze angeordnet, daß diese Realität del del
drillen ^eilbiclung auch unter der Schätzung dew
Btstdielciid'N »u^e'chla^cn weldtn wird.

Das Schatzlniqrprolocoll, der Grundbucdsel'
ln,cc lind cic ^icitaiionsdedlnglnsse töimen hiergerichls
tin^csll'en wcr"en.

sscistli,) am ) l i . Jun i l852.

Z. 9<»i> (^) N^.^8000.
E d i c t .

3^'n dem gefertigten k. f. Bezirksgerichte wird
im Nachlrage zum difsinmtlichln Edictc vom j l l l .
I ü l l i l85»2, Z. 7 «5,2, detaniN ac»n^cht, daß mall
dcn Herrn Joseph Kramar von Prrau dcr (5uratcl
lidcr Anton Tronic! von dort enthoben, und mlttt
Einem dcn H m n Mathias Reboll von Oberschleinih
Nr. l 5 , als Kurator decretirt habe.

K. k. Bezirksgelicht Umgebung Laidach am >̂
Ju l i ,852.

Z. L«». (^) Nr. 5ä«7.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach
wird dem )lnlon GaUe von Obekaschel, der Mag '
ocilena Gra t , dem Anton Wrcjc l , dcnr Vin^enz
Tratüik und deren Erben himrit bekannt gegeben:
>ss habe Jacob Oral von Obcrkaschel mner«/. d. M»
wider sie die Klage auf Verjährt- und Elloschenel'
t läiuiiq nachftcl ci>de> , auf seiner, im Griinddulb«
oer Hcrischafl Kalicnd.unn .^»!. U. l . Nr. 2«'/, ,
volkomm»nden Hülbhube zn Odnkaschel «nl, Eons'»
^ir. .'l6 hastenden Satzpnsten euigcd acht, als:
u) die, des Anion GaUe von Odeikascbrl mil del

Schllldobligalion vom 30. August »799, pr. 5!
fl. 42 k,.;'

!») D'e dcr Magdalena Grat mil dcm Heiralht'drieie
von >9. .'lli^ust «799 für ihre Hcirathsansplliche
N!,d ii^bcs^ndcrc Nir das zllg<brachte Hcicatyöglll
p», l5<) sl. v. W . ;

<-) der ^iäinlichc» mit don Schuldbriefe vom 3l).
Maiz l?ft? pr. ,50 f l . i,«. W. ; ^

<l) dls Aluon Wrcicl init dem Schuldbriefe vom 6>
Apii l l?9<), p l . 2 l 2 ss. ^2 f r . ;

«) des 3iämllchen mit dem Schuldscheine vom .">
April »806, pr. 60 f l . , und cndlich

l) des Vinzcxz Tratnik, mit dem genchüichen V e l '
czlcichc vom !7 . September l805 pr. 5 l̂ fi. l5kl>

Zur Verhandlung über diese Rechtssache wurdt
mil Bescheio v^m hcuiigcn die Tagsahung au» de«
:;0. Scpiemder I. ^'. Vormiltags l) Uhr vor dieselN
^ciichlc angco,dl ci. Nachdem dem Gnichle der Aul'
enthallsorl der Geklagten und ihrer allfalligen Ol-
ven unbekannt ist, so Hal man ihnen auf ihre Ot '
»ahr und Kosten einen ('„r»»«,- u«l »<.<»»»« in dtl
Pe>so» des Herrn Dr. Naprrih aufgestell', mit n?ê
chem diese Nechlssache nach der Gerichtsordnung ve>'
handelt werden wird. Hieven wc.dcn die Gerlagle"
und ihre allfalligen C'deü zu dem Ende in Kenm'
>-,iß g.selg, daß'si« entweder selbst zur TagsatzU"s
erscheinen, oder dem aufgesteUlen Euralor ihre i ö ^
helfe zu rechter Zeit miltheilen, oder ader einen al>'
andern Sachwalter bestellen und anher namhal
machen, widiigcns sie sich aUe nachiheiligen Fo lg^
selbst zuzuschreiben h ib ln werden. ,

K. k. iüezi.tögkticht Umglbung ^aidach a'N ' " '
M a i ,852.


